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Tod geredet habe, da freueten sie sich sehr, und
kabbi Isaac schlteff ein/ und sein Vaiter kam im
Traum zu ihm, und sprach: mein Kind, wie groß
ist dein Nahme im Himmel/ und man hat dir eine
Kammer zurecht machen lassen , dieselbe hat auf
allen Selten Fenster,und aar viel schone Bäume,
und viel Laub,da soll deine Ruhe seyn,und es wer¬
den ?,o(jÄcKim (Gerechten) kommen und werden
bey dir lernen / und es sind siebenzig Engel bestel¬
let und ein jeder hat eine Crone in seiner Hand
dich zu kcvnen,und neben kadbi Limevn denSohn
)ockzj wirst du sitzen.

Die vierzehende Historie.
AUS dem ?srlckot /^cliremotk.

des k.5imeon des Sohns )oclisi Zeiten,ist
^-seiner Frömmigkeit halber,kein Regenbogen
gesehen worden,und da er einsmals vor derStadt
war, und sahe wie sich die Sonne dreymal verän¬
derte , und verlohr ihrem Schein, da sprach er zu
seinem Sohn K.LIieler: mein Sohn es ist ein Un¬
glück verhavden : GOttwill mirs dadurch anzei-
gen,und giengen sie in einen Weingarten, da sahe
er eine Schlange mit offenem Munde lauffen, da
schlug er sie aus ihren Kopff, und sprach, mkalck,
oder Schlange, ich befehle dir, daß du gehest zu
derSchlange/welche die EvazurSündeversüh«
ret hat, denn ich weiß, daß sie uns stets bey GOtt
verklagt, und sage ihr - sie soll aufhören, zu verkla¬
gen , dieweil ich lebe, bin ich wie ein Scdiid zu Is¬
rael, und ihm begcgnet nichts übel«. da liefsie in
ein Loch,al? bald flehete er zuGOü! d^ßGOtt kein

D 5 Unglück



5» Jüdische Lügen.
Unglück über Israel woll kommen lassen. Da ho¬
nte er eine Stimme vomHimmel,die ruffte: hört
auf ihr Verkläger,denn dasGebetk .8imeon5 des
Sohns)ocwj,ist vor mich kommen.er ist würdig,
daß man feinet willen das Unglück sott verjäh¬
ren. Und da k.8imeon der Sohn lochai mit sei¬
ner Gesellschafft einsmals in einer Scheunen im
Lglmnä lasen, so Habensich tausend mal taufend
Engel versamlet,und sind kommen zuzuhören, die
Lehr von k. 8imeon des Sohns Zockzi. Zu dersel-
bigen Zeit hat die Erde gezittert von seiner Lehr,
Und die 5cKecKin2 (GOlt) selber,samt seinen vsr-
mhmstenEngeln, sind auch kommen zuzuhören,
den es sindvon derZeit an,daMoses die zehenGe^
bot empfangenFvch nicht solche Geheimniß gelch-
ret worden, und sie nenneten den k.. simeon 8ad-
bstk, der Ursach, wie heilig der 8abbÄk ist, so ist
auch K .8imeonheilig,undk..8imcon fragte.war-
um ist denn auch nicht der Prophet Kliss kommen,
meineLehre zu hören,und als er jd redete,kam auch
riiÄS und sprach: lieber ksbbi;« wolle mir nicht
vor übel aufnehmen, daß lch zu seiner Lehre nicht
bingekommen,denn ich babe mich schon vor sieben
Tage reise-fertig gemacht,daß ich auch wolt kom¬
men, aber eben an demftlbenTag bin ich verschickt
worden, daß ich soll den alten kavksm samt
seiner Gesellschafft aus dem Gefängniß führen,
vnd muste ihnen Wasser und Brod schaffen, weil
sie in dreyen Tagen nichts gegessen noch getrun¬
ken haben, undgieng also von ihm.
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